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Danke, 
 
dass Sie sich heuer für Köstlichkeiten von NOAN entschieden haben.  
Mit Ihrem Kauf leisten Sie einen wertvollen Beitrag, Bildungsprojekte für sozial 
benachteiligte Kinder und Jugendliche zu unterstützen. 
 
Wir bei NOAN glauben daran, dass Bildung den Grundstein für eine nachhaltig 
bessere Zukunft legt. Aus diesem Grund spenden wir unseren erwirtschafteten 
Gewinn jährlich an Projekte, die sich voll und ganz der Kinder- und Jugendbil-
dung verschrieben haben. Dieses Jahr konnten bereits insgesamt vierzehn Spen-
denprojekte in acht verschiedenen Ländern unterstützt werden.  
 
Deshalb wollen wir unseren innigsten Dank an alle unsere treuen NOAN  
KundInnen aussprechen, mit Ihrer Hilfe konnten wir auch in einem weiteren 
schwierigen, von Corona geplagtem Jahr wie 2022 an herausragende Projekte 
spenden und etwas weitergeben an jene, die es heuer besonders trifft – unsere 
Kinder.  
 
 
Herzlichst, 

Margit & Richard Schweger  



	

 

 

SPENDENBERICHT 

ERNTEJAHR 2022 
 

 

Für folgende Projekte hat NOAN im Jahr 2022 gespendet: 
 

PROSA – Schule für ALLE! Österreich 5.700,- 

Kinder haben Zukunft Österreich 5.500,- 

FREI.Spiel Österreich  5.700,- 

IPA Gewalt:Freiheit Österreich 400,- 

Schulsporthilfe Österreich 200,- 

Light of Love Indien 6.500,- 

Schule am Pilion Griechenland 3.800,- 

Chancen Stiftung Deutschland 1.000,- 

Rock Your Life! Deutschland 1.000,- 

Die gelbe Villa Deutschland 2.600,- 

Yabonga Südafrika 2.500,- 

Matematikcenter Dänemark 500,- 

Pestalozzi Stiftung Schweiz 600,- 

Nepal Trust Nepal 1.000,- 

Gesamt in Euro  37.000,- 

  

 

Trotz des dritten Pandemiejahres in Folge, den Teuerungen und leider noch 

immer aktuell bestehenden Krisensituationen, konnte NOAN heuer eine er-

hebliche Summe von 37.000 Euro an Bildungsprojekte für benachteiligte Kin-

der und Jugendliche spenden.  

 

 

 



	

 

 

 

Auch das Jahr 2022 war – wie die Jahre zuvor – geprägt von wirtschaftlichen Her-

ausforderungen. Neben Teuerungen kam es ebenso zu Lieferengpässen, gegen 

die jedoch erfolgreich angekämpft werden konnte und rasche Lösungen gefunden 

werden konnten.  

 

NOAN ist trotz dieser Rahmenbedingungen seinem Unternehmenscredo treu ge-

blieben, mit der Produktion und dem Verkauf von hochklassigen Ölen und Essigen 

bedürftigen Kindern Bildung zu spenden. Den letztjährigen Umständen entspre-

chend freut sich das Unternehmen umso mehr, dass ein beachtlicher Spendenbe-

trag von 37.000 Euro generiert werden konnte. Ganz nach dem Motto „Fell Good. 

Do Good.“ können vierzehn Bildungsprojekte für sozial benachteiligte Kinder und 

Jugendliche unterstützt werden. Ein langfristiger Spendenansatz und Kooperation 

mit den einzelnen Kinderprojekten ist ein essenzieller Bestandteil für ihr Fortbeste-

hen und liegt NOAN besonders am Herzen.  

 

Die ausgewählten Bildungsprojekte sind weltweit - von Österreich, über Griechen-

land bis Indien und Südasien. Mindestens 50 Prozent der Spenden bleiben in den 

Absatzmärkten, in denen sie erwirtschaftet wurden. Der Rest wird überregional auf 

Länder verteilt, in denen NOAN noch nicht wirtschaftlich tätig ist. 

 

Folgend finden Sie eine genaue Auflistung der aktuellen Spendenverteilung und 

Infos zu den Projekten. 

  



	

 

 

 

PROSA – Schule für Alle!, Österreich - 5.700 Euro 

 

© Vielmehr für Alle! - Verein für Bildung, Wohnen und Teilhabe 

 

Das in Wien ansässige Projekt PROSA – Schule für Alle! (www.prosa-schule.org) 

bietet für Jugendliche und junge Erwachsene mit Flucht- und Migrationserfahrung 

Basisbildungskurse- und Pflichtschulkurse an und ist mit dieser Initiative einzigartig 

in Österreich. Besonders junge Menschen im laufenden Asylverfahren haben einen 

erschwerten Zugang zu Bildung in Österreich. NOAN unterstützt die Initiative mit 

5.700 Euro und ermöglicht damit Flüchtlingen und AsylanwärterInnen nicht nur  

einen Schulabschluss, sondern auch Workshops, Sport, Tanz, Theater und vieles 

mehr.  

 

Im Wintersemester 2021/2022 konnten insgesamt 13 Jugendliche ihre Prüfungen 

positiv absolvieren und somit ihren Pflichtschulabschluss in Österreich nachholen. 

25 Jugendliche konnten zumindest teilweise ihre Prüfungen positiv absolvieren und 

holen die nicht bestandenen im folge Jahr nach.  

 

Neben der schulischen Bildung stehen auch etliche außerschulische Programm-

punkte bei PROSA an, wie zum Beispiel Eislaufen, Besuche in Museen und Parks 

oder Messen. Im Sommersemester wurde beim Schreibworkshop fleißig am zwei-

ten Buch  



	

 

 

 

 

„PROSA für Welt“ gearbeitet, in dem die Jugendlichen die Chance hatten einen 

selbstkreierten oder gedichteten Text zu publizieren.  

 

 

 

Frei.spiel – Freiwillige für Kinder, Österreich - 5.700 Euro 

 

 © FREI.Spiel/Peter Rinnerthaler 

 

Der Verein FREI.Spiel – Freiwillige für Kinder (www.freispielwien.at) wird mit ei-

nem Betrag von 5.700 Euro unterstützt. Durch den Vereins werden über 1.000 Kin-

der in 34 Horten und 21 Volksschulen in Wien und Niederösterreich betreut. Das 

Ziel ist es, faire Bildungschancen zu schaffen. Gemeinsam mit über 100 Freiwilligen 

wird SchülerInnen, die im Regelunterricht durch Verständnisprobleme und Sprach-

barrieren benachteiligt sind, nötige Unterstützung gewährt. Hierbei wird auf Quali-

tätssicherung und ein umfassendes pädagogisches Konzept gesetzt. Die Nach-

frage seitens der Schulen und Horte nach FREI.SpielerInnen ist riesig. Im Schuljahr 

2021/2022 konnten rund 6.000 unentgeltliche Stunden an Unterstützung von 

FREI.SpielerInnen geleistet werden.  

 

 



	

 

 

 

Neben der Unterstützung bei bildungsrelevanten Themen werden die Kinder auch 

im Hort ganz individuell gefördert und spielerisch eine positive Einstellung gegen-

über dem Lernen und der Schule vermittelt. Verlässlichkeit, Sicherheit und eine 

aufmerksame Zuwendung jedes einzelnen Kindes steht bei FREI.Spiel im Vorder-

grund.  

 

 

 

Kinder haben Zukunft, Österreich - 5.500 Euro 

 

 

An das Projekt Kinder haben Zukunft (www.kinder-haben-zukunft.at) in Salzburg 

Land werden 5.500 Euro gespendet. Mit Hilfe dieses Vereins, werden Kindern und 

Jugendlichen aus Salzburg in Notsituationen eine Teilnahme am gesellschaftlichen 

Leben ermöglicht. Durch die Spenden werden Weiterbildungen für Volkshochschul-

kurse, Nachhilfe, Sprachkurse sowie spezielle Weiterbildungsangebote finanziert. 

Auch werden die Spenden für die Ermöglichung einer kostenfreien Schulbetreuung 

am Nachmittag verwendet, sodass die schulische Entwicklung der Kinder optimal 

unterstützt und garantiert werden kann. Besonders die Pandemie hat zu einem gro-

ßen Anstieg der Unterstützungsleistungen des Vereins geführt und zeigt auf, dass 

sehr viele Kinder und Jugendliche Psychotherapeutische Unterstützung benötigen.  

 

 



	

 

 

 

Ebenso für ukrainische Flüchtlinge stellt der Verein seine Angebote zur Verfügung, 

wenn sie in Salzburg leben und die staatlichen Unterstützungsformen ausgeschöpft 

wurden.  

 

 

IPA International Police association - Gewalt:Freiheit,  

Österreich - 400 Euro 

 
 
Die International Police Association (www.ipa.at) wurde mit 400 Euro unterstützt.  

Die IPA ist die größte internationale Vereinigung von Polizeibediensteten in fast 

100 Ländern, welche sich zur Aufgabe gemacht hat, durch Studienfahrten und Be-

gegnungsveranstaltungen das Wissen ihrer Mitglieder zu erweitern und das Ver-

ständnis für die Probleme anderer zu wecken. Im Rahmen ihrer Möglichkeiten be-

tätigen sie sich im sozialen Bereich, versuchen die gegenseitige Toleranz zu för-

dern und dazu beizutragen, dass sich die Völker untereinander besser verstehen. 

Jährlich werden rund € 100.000 durch die österreichische Sektion aufgewendet, 

um Menschen die unverschuldet in Not geraten sind, rasch und unbürokratisch zu 

helfen. 

 

Die Kampagne Gewalt:Freiheit ist eine Aufklärungsbroschüre, die von Praktikern, 

die in ihrem Beruf täglich mit Opfern von Gewalt in all ihren Formen konfrontiert  



	

 

 

 

sind, erarbeitet wurde. Diese wird kostenlos an Schulen, Gewaltberatungsstellen, 

Arztpraxen, Behörden, Gemeinden und regionalen Polizeistellen aufliegen. Mithilfe 

dieser Aufklärungskampagne soll das Thema sensibilisiert werden, als Ratgeber 

dienen und allen, die Rat und Hilfe brauchen, dabei helfen, die richtigen Ansprech-

partner zu finden. Opfer von Gewalt, welche primär Frauen und Kinder sind und vor 

allem im privaten und familiären Bereich Gewalt erfahren, befinden sich oftmals in 

einem Abhängigkeitsverhältnis, dass es ihnen subjektiv unmöglich macht, andere 

Menschen um Hilfe zu bitten. Aufklärung und Information sind oftmals die einzige 

Möglichkeit für die Opfer sich mithilfe diverser Organisationen von ihren Peinigern 

zu lösen. 

 

 

Schulsporthilfe, Österreich - 200 Euro 

 

Die Österreichische Schulsporthilfe (www.schulsporthilfe.at) eröffnet für Schu-

len und Kindergärten in Österreich die konkrete Möglichkeit der Budgeterweiterung 

zur Anschaffung von Sport-, Spiel- und Therapiegeräten.  

 

NOAN unterstützt mit seiner Spende von 200 Euro das Zentrum für Inklusiv- und 

Sonderpädagogik im 10. Wiener Gemeindebezirk. Mit der Spende wird die Psycho-

motorik-Ausstattung ergänzt. Insbesondere hat sich das Zentrum therapeutisches 

Zubehör wie Longboards, Riesenbälle, Pezzibälle und Kooperationsspiele  

 



	

 

 

 

gewünscht. Diese unterstützen speziell die Förderung der Entwicklung von Ich- und 

Sozialkompetenzen.  

 
 
 
Schule am Pilion, Griechenland - 3.800 Euro 

 

3.800 Euro werden an die Schule am Pilion in Argalasti gespendet. Auch Grie-

chenland war von der Pandemie hart betroffen, was für das sowieso schon recht 

arme Land und für die vielen sozial schwachen Familien eine besondere Heraus-

forderung darstellte.  

 

Mit den Spenden von NOAN konnten Bildungsmedien wie interaktive Smartboards, 

Projektoren, Computer und Drucker ermöglicht werden. Somit konnten auch Kinder 

am Onlineunterricht teilnehmen, die sich keinen eigenen Computer leisten hätten 

können. Ebenso wurden essenzielle Lehrmittel wie Bücher, Materialen für den 

Kunstunterricht, Instrumente und Gymnastikausrüstung finanziert. Auch eine Werk-

bank aus Holz wurde organisiert, die für den Werkunterricht gedacht ist und den 

Kindern mehr Freude am Umgang mit Holz und anderen Materialien näherbringen 

soll.  

 

  



	

 

 

 

Chancen Stiftung, Deutschland - 1.000 Euro 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstmalig wird Die Chancenstiftung (www.chancenstiftung.de) in Frankfurt mit 

1.000 Euro unterstützt. Die Stiftung unterstützt Kinder und Jugendliche aus weniger 

privilegierten Familien mit einjährigen Bildungsstipendien. Ihre Vision ist es, dass 

jeder junge Mensch in Deutschland bestmöglich gefördert wird und die Schule mit 

einem Abschluss sowie dem festen Glauben an den eigenen Erfolg verlässt – un-

abhängig von Herkunft, Einkommen oder Know-how der Eltern.  

 

Im Mai 2022 wurde aufgrund der aktuellen Krisenlage das Projekt #Chance4Ukra-

ine ins Leben gerufen, welches bundesweit junge Menschen mit Fluchtgeschichte 

beim Erlernen der deutschen Sprache unterstützt. Im Rahmen des Projekts werden 

Kinder und Jugendliche, die aus der Ukraine oder anderen Ländern nach Deutsch-

land geflohen sind, mit einem kostenfreien Willkommensstipendium gefördert.  



	

 

 

 

Rock Your Life!, Deutschland - 1.000 Euro 

 

Eine weitere, neu hinzugekommene Organisation, welche mit 1.000 Euro unter-

stützt wird, ist ROCK YOUR LIFE! (www.rockyourlife.de). Diese wurde 2008 von 

drei engagierten Studierenden in Friedrichshafen am Bodensee als Initiative für 

mehr Bildungsgerechtigkeit gegründet. Jugendliche aus benachteiligten Familien 

sollen ganz praktisch und auf Augenhöhe unterstützt werden, indem ihnen ein(e) 

studentische MentorIn an die Seite gestellt wird. Bis heute hat ROCK YOUR LIFE! 

Mentoring über 10.000 Studierende in Deutschland und Europa erreicht und über 

8.500 Mentoring-Beziehungen wurden initiiert.  

 

Immer noch scheitern viel zu viele Jugendliche in der Schule oder auf dem Weg zu 

Ausbildung und Beruf – einfach aufgrund ihrer Herkunft. Das Mentoring von RYL! 

bietet einen Ausweg aus dieser verfahrenen Situation: durch das Mentoring-Pro-

gramm erhalten Jugendliche genau die Impulse und genau den Beistand, die ihnen 

helfen, aus ihrer unverschuldeten Lage herauszukommen. 

 

  



	

 

 

 

 
Light of Love, Indien - 6.500 Euro 
 

 
© Light of Love 

 

Mit 6.500 Euro konnte das Projekt Light of Love in Nordindien (www.charity-ash-

tangavienna.at/) unterstützt werden. Hierbei handelt es sich um die Finanzierung 

einer Schule in Varansi. Anfang des Jahres war die Schule aufgrund der Pandemie 

noch immer geschlossen und es musste auf Onlineunterricht zurückgegriffen wer-

den. Jedoch stellte sich dies als großes Problem dar, da oftmals keine Ressourcen 

bei den Kindern zuhause für den Onlineunterricht vorhanden waren. Ab Februar 

wurde dann fast gänzlich wieder auf Präsenzunterricht umgestellt. Mit Hilfe der 

Spenden konnten alle Klassenzimmer renoviert werden und vor allem die Böden 

ausgebessert werden. Ebenso konnten lebensnotwendige Medikamente sowie De-

cken und Kleidung an Menschen, die im nahen Umfeld der Schule in Armut leben 

verteilt werden.  

 

Den SchülerInnen mit Behinderung wurden neue Schuluniformen ermöglicht und 

ein eigener Schulgarten, den sie pflegen können, gestaltet. Das Inklusionssystem 

der Schule zielt besonders darauf ab, dass ein wertfreier Umgang zwischen Kin-

dern mit und ohne speziellen Bedürfnissen besteht und dieser auch im Alltag der 

SchülerInnen weitergelebt wird.  

 



	

 

 

 

Ebenso wurde im Jahr 2022 versucht noch mehr Kindern aus der Umgebung einen 

Schulplatz zu ermöglichen. Vor allem an den finanziellen Mitteln scheitert es oft-

mals, ebenso wie an den Transportmöglichkeiten zur Schule. Der neue Schulbus 

hat zumindest diesem Problem entgegengewirkt und ermöglicht so vielen Kindern 

den Weg zur Schule. 

 

Weiters konnten neue Computer angeschafft werden, zwei neue Englisch Lehre-

rInnen eingestellt und Winterkleidung für die Kinder mit Behinderung und für Dalit 

organisiert werden. 

 

Die Bildung reicht jedoch weit über die Schulbücher hinaus: regelmäßig werden 

große Ausflüge gemacht, um den Kindern zum Beispiel die 12 km entfernte Stadt 

Varanasi oder andere Ausflugsziele zu zeigen. Oftmals haben die Kinder, bevor sie 

einen Schulplatz erhalten, noch nicht einmal das 2 km entfernte Ganges Ufer ge-

sehen. Die Dankbarkeit der Kinder und der LehrerInnen ist vor Ort deutlich spürbar. 

 

  



	

 

 
 
 
Die Gelbe Villa, Deutschland - 2.600 Euro 
 

 
© Die Gelbe Villa 

 

2.600 Euro erhielt das Kreativ- und Bildungszentrum für Kinder und Jugendliche im 

Alter von 6 bis 16 Jahren im Herzen von Berlin. Das Ziel des Projekts Die Gelbe 

Villa (www.die-gelbe-villa.de) ist die kreative Förderung unabhängig vom kulturel-

len, religiösen und sozialen Hintergrund des Elternhauses. Motivation und ein ge-

stärktes Selbstvertrauen stehen dabei ebenso im Zentrum wie Eigeninitiative und 

Verantwortungsgefühl.  

 

Therapie-Hund Emma ist seit 2022 fester Bestandteil des Unterrichts und ist bei 

den Kindern heiß umworben. Die Kunst- und Werkkurse sowie Sportangebote kön-

nen ganz einfach online eingesehen und gebucht werden. In der gelben Villa wird 

interdisziplinär gearbeitet, ganz ohne Lehrplan, der die Neugierde und Kreativität 

der Kinder eingrenzen könnte. Es geht darum, einen neuen Blickwinkel auf den 

Schulstoff zu erhalten und dabei neue, spannende Erkenntnisse zu gewinnen.  

  



	

 

 

 

Yabonga, Südafrika - 2.500 Euro 

 

©  Yabonga 

 

Das Projekt Yabonga (www.yabonga.org) in Südafrika wird mit 2.500 Euro unter-

stützt. Yabongas Ziel ist es, die Ausbreitung und Folgen von HIV/AIDS in armen 

Gemeinden Südafrikas durch Bildung, Aufklärung und Betreuung der direkt und 

indirekt betroffenen Personen zu bekämpfen. 2022 konnten 238.640 warme Mahl-

zeiten, 1.048 Essenspakete und 69 Hygieneartikel-Pakete verteilt werden. Die Zahl 

der Kinder die unterstützt werden konnten, ist von 979 im Jahr 2021 auf 1.264 im 

Jahr 2022 gestiegen. Alle Kinder die von Yabonga unterstützt werden, haben psy-

chosoziale Unterstützung im Rahmen des Programms für Gemeinschaftsmütter er-

halten. 71 dieser Kinder haben zusätzliche Unterstützung durch die Entlastungs-

einheit erhalten. 

 

In diesem Jahr ist die Zahl der Mütter in der Gemeinschaft von 30 auf 39 gestiegen 

und es wurden 44 MentorInnen für die Betreuung nach der Schule eingestellt. 

Die Notwendigkeit, die Zahl der Mütter und MentorInnen in Khayelitsha und Welte-

vreden zu erhöhen, ergab sich daraus, dass viel mehr Kinder der Gemeinde die 

Dienste benötigten. 

 

  



	

 

 

 

Matematikcenter, Dänemark - 500 Euro 

 
 
©  Matematikcenter 

 

Mit einer Spende von 500 Euro wird das dänische Matematikcenter (www.mate-

matikcenter.dk/) unterstützt. Das Matematikcenter ist eine dänische Non-Profit-Or-

ganisation, die SchülerInnen von der 7. Klasse bis zur Universität kostenlose Nach-

hilfe in Mathematik anbietet. Die Vision des Matematikcenters ist es, die mathema-

tischen Fähigkeiten und Fertigkeiten der SchülerInnen zu verbessern und zu stei-

gern, indem sie positive Erfahrungen mit Mathematik in einer sicheren Umgebung 

bieten. 

 

In offen zugänglichen "Mathenachhilfe-Cafés" in Schulen und Bibliotheken in ganz 

Dänemark und über die Online-Serviceplattform bieten Freiwillige kostenlose Ma-

thenachhilfe an. Auf der kostenlosen Website Webmatematik.dk können Schüle-

rInnen auf eine digitale Open-Source-Bibliothek mit Videos und Illustrationen zu-

greifen und Hilfe sowie Inspiration finden. Über das Live-Forum können Fragen ge-

stellt werden und das Lösen von mathematischen Aufgaben geübt werden. Jedes  

 



	

 

 

 

Jahr helfen die Freiwilligen des Matematikcenters den SchülerInnen auch bei der 

Vorbereitung auf die anstehenden Matheprüfungen. Im Jahr 2022 konnten 2.525 

SchülerInnen an den lokalen Mathenachhilfe-Cafés teilnehmen und erfolgreich 

1.410 Unterrichtsstunden auf der Homepage abgehalten werden. Mit über 5 Millio-

nen Seitenaufrufen und mehr als einer Millionen BenutzerInnen stellt das Matema-

tikcenter in Dänemark eine enorme Hilfe für diejenigen da, denen das staatliche 

Bildungssystem nicht ausreichend Mathematikkenntnisse vermitteln konnte.  

  

 

 

Pestalozzi-Stiftung, Schweiz - 600 Euro 

 
©  Pestalozzi-Stiftung 
 

Die Pestalozzi-Stiftung (www.pestalozzi.ch) in der Schweiz wird mit einer Spende 

von 600 Euro unterstützt. Die Stiftung setzt sich für die Förderung der Aus- und 

Weiterbildung von Jugendlichen aus Berg-und Randregionen ein.  

 

Die Spenden ermöglichen einen geförderten Kindergarten, Förderschulen und dif-

ferenzierte Jugendhilfeangebote. Ebenso werden Ausbildungsseminare für  



	

 

 

 

SozialassistentInnen und ErzieherInnen angeboten und unterstützen so syste-

misch orientiert die individuelle Bildung und Entwicklung. Auch im Bereich der Be-

hindertenhilfe bietet die Stiftung diverse Angebote an. Hierzu zählen Assistenzleis-

tungen, berufliche Bildung und wohnortnahe Arbeitsplätze in den stiftungseigenen 

Werkstätten als auch in Betrieben in der Region. Auch individuelle Wohnangebote 

sowie ambulante Pflegeleistungen werden mit den Spenden ermöglicht.  

 

 

 

Nepal Trust, Südasien – 1.000 Euro 

©  Nelap Trust Austria 

 

Nepal Trust Austria (www.nepaltrust.at) konnte mit einer Spende von 1.000 Euro 

unterstützt werden. Der Verein setzt sich in Südasien für die Gesundheit und ein 

gewaltfreies Leben der EinwohnerInnen ein. Das Jahr 2022 war ein Jahr voller Hö-

hen und Tiefen, Jubelmomenten, Durststrecken und Freudentränen. Ein Jahr der 

Solidarität und des Mitgefühls, des Lernens, des Vertrauens, des Zusammenhalts. 

Ein Jahr voll Mut und Hoffnung. 

  

Gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder fanden im Mutter-Kind-Haus einen siche-

ren Zufluchtsort, professionelle Begleitung, Verbündete und ein Zuhause.  



	

 

 

 

Verstoßene Mädchen durften heimkehren, Zwangs- und Kinderehen konnten auf-

gelöst werden, für mehr Frauen- und Kinderrechte wurde ebenfalls demonstriert. 

Durch landwirtschaftliche Berufsausbildung (z.B. Pilzzucht) wurden Existenzgrund-

lagen geschaffen und somit Leben verändert. Ein besonderer Fokus wurde heuer 

wieder auf die Stärkung von Mädchen im Schulalter gesetzt. Die Burschen wurden 

dabei auch mit ins Boot geholt: in wöchentlichen Gruppen erarbeiteten sie rechtli-

ches, ökonomisches und gesundheitliches Wissen und erlernten lebensnahe Kom-

petenzen, um selbstbestimmt, selbstbewusst und als starke Gemeinschaft misogy-

nen Traditionen und der Diskriminierung von Frauen und Mädchen den Rücken zu 

kehren.  

 

Durch das Nähen von Monatsbinden aus alten Stoffen konnte ein wichtiger Schritt 

gesetzt werden. Im Frauenradio wurde erlerntes Wissen gefestigt, mit Tausenden 

von ZuhörerInnen geteilt und dafür gesorgt, dass der Ruf nach Gleichberechtigung 

und Gewaltfreiheit auch auf den unwegsamsten Pfaden in die entlegensten Häuser 

und Hütten des Himalayas dringen kann.  

 

 


